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TEXTBAUSTEINE:

Wirtschaftsbildung
In unserer Schule fürs Leben lernen

Unsere Schule wurde als eine von 60 Pilotschulen Wirtschaftsbildung in Österreich ausgewählt und bei der Einführung eines Wirtschaftsbildungsschwerpunktes begleitet! 
Wirtschaft ist in vielen Lebensbereichen wichtig. Unser Ziel ist es daher, Schülerinnen und Schüler gut auf ihr Leben nach der Schule vorzubereiten. 
Unsere Schülerinnen und Schüler lernen den Umgang mit Geld, verstehen wirtschaftliche Zusammenhänge und das Wechselspiel von Wirtschaft und Demokratie bzw. Umwelt, lernen die Wirtschaft aus der Perspektive von Unternehmern und Arbeitnehmern kennen und eignen sich Kompetenzen wie das Umsetzten eigener Ideen und kritisches Denken an. Sie sollen Antworten auf Fragen erhalten wie: Was sind meine Stärken und Talente? Welcher Beruf passt zu mir? Wie kann ich eigene Ideen umsetzen? Welche Rollen habe ich in der Wirtschaft und welche Rechte und Pflichten habe ich in diesen Rollen?
Das Programm Schulpilot Wirtschaftsbildung bietet uns ein sehr umfangreiches 4-jähriges Begleitmaßnahmenprogramm mit Lernmaterialien, Fortbildungen, Schul-Coaching, Vernetzung und finanzieller Förderung. Die Stiftung für Wirtschaftsbildung begleitet uns im Rahmen des Schulpilot Wirtschaftsbildung dabei einen inhaltlichen und didaktischen Wirtschaftsbildungsschwerpunkt am Standort zu etablieren.






Wirtschaftsbildung

In der Schule fürs Leben lernen – Gemeinsam stärken wir lebensnahe und verantwortungsvolle Wirtschaftsbildung in der Schule

Das Schulpilotprojekt Wirtschaftsbildung vermittelt wirtschaftliche und berufsbildende Themen, um unsere Jugend auf das Berufsleben vorzubereiten. Seit Herbst 2022 werden 60 ausgewählte Schulen in ganz Österreich von der Stiftung Wirtschaftsbildung bei der Entwicklung eines Wirtschaftsschwerpunktes unterstützt.
Die [NAME DER SCHULE] wurde ausgewählt ab dem Schuljahr 2023/24 an diesem Projekt teilzunehmen. Das Projekt beginnt mit dem in der 5. Schulstufe und läuft stufenweise aufbauend vier Jahre. 
Im Rahmen des neuen Lehrplans im Fach Geografie und Wirtschaftsbildung erlernen die Kinder und Jugendlichen während des Projekts den Umgang mit Geld, verstehen wirtschaftliche Zusammenhänge und das Wechselspiel von Wirtschaft und Demokratie bzw. Umwelt, lernen die Wirtschaft aus der Perspektive von Unternehmern und Arbeitnehmern kennen und eignen sich Kompetenzen wie kritisches Denken an. 
VARIANTE 1:
Neben einer Schwerpunktsetzung im Fach Geografie und wirtschaftliche Bildung wird an der Schule in Form von fächervernetzenden Projektwochen zu Themen der Wirtschaftsbildung wie ‚Unternehmerische Ideen verwirklichen‘, ‚Mit Geld umgehen‘, ‚Berufswege finden‘ und ‚Nachhaltige wirtschaftliche Zusammenhänge erforschen‘ gearbeitet. 

ODER VARIANTE 2:
Neben einer Schwerpunktsetzung im Fach Geografie und wirtschaftliche Bildung wurde an der Schule ein eigenes Fach NAME des Faches zur Vertiefung eingeführt.  
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Worauf zielt das Schulpilotprojekt Wirtschaftsbildung ab?
Wirtschaft ist in vielen Lebensbereichen wichtig. Das Ziel des Programms ist es daher, Schülerinnen und Schüler gut auf ihr Leben nach der Schule vorzubereiten. So sollen sie zum Beispiel lernen, mit Geld umzugehen oder Fähigkeiten erlernen, die später im Berufsleben wichtig sind. Sie sollen Antworten auf Fragen erhalten wie zum Beispiel: Was sind meine Stärken und Talente? Welcher Beruf passt zu mir? Welche Rechte habe ich als Arbeitnehmerin/ Arbeitnehmer? Wie kann ich eigene Ideen umsetzen? Welche Rollen habe ich in der Wirtschaft und welche Rechte und Pflichten habe ich in diesen Rollen?
Die Themen der Wirtschaftsbildung sind unter anderem der nachhaltige und verantwortungsvolle Umgang mit finanziellen Ressourcen, Wirtschaft und Demokratie, Nachhaltigkeit, Wirtschaft und Umwelt, Daten- und Digitalwirtschaft, unternehmerisches Denken und Handeln und vieles mehr.
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Im Rahmen des Projektes wird die Schule mit eigens entwickelten Lehr- und Lernmaterialien, Lehrkräfte-Fortbildung, Schul-Coachings, Vernetzung mit anderen Schulen und Vertreter:innen aus der Wirtschaft und einer finanzielle Förderung von insgesamt €16.000 unterstützt. 

Wie wirkt der Schulpilot Wirtschaftsbildung?
Um aus den Erfahrungen der Schulen lernen zu können, wird der Schulpilot Wirtschaftsbildung von einem Forscher:innenteam des Instituts für  Höhere Studien (IHS), der Universität Duisburg-Essen und der Oesterreichischen Nationalbank (OeNB) wissenschaftlich begleitet. Gegenstand der wissenschaftlichen Begleitung sind die praktische Umsetzung und die erwarteten und unerwarteten Wirkungen des Programms. Im Zeitraum von vier Jahren werden mehrere Erhebungen mit den Schüler:innen sowie auch Befragungen von Schulleitungen und Lehrkräften an den Pilotschulen sowie an Kontrollschulen durchgeführt.








Wer steht hinter dem Projekt Schulpilot Wirtschaftsbildung?

Die Stiftung für Wirtschaftsbildung will mit ihren Aktivitäten alle jungen Menschen dazu befähigen, im Laufe ihres Lebens verantwortungsvolle und nachhaltige Entscheidungen zu treffen, sowie in ihren unterschiedlichen Rollen in der Wirtschaftswelt mündig, kritisch, selbstständig, verantwortungsbewusst und kompetent an der Entwicklung und Gestaltung der Wirtschaft und der Gesellschaft mitzuwirken.


Warum gibt es die Stiftung für Wirtschaftsbildung? 

Klimawandel, Digitalisierung, Künstliche Intelligenz, Arbeitskräftemangel und soziale Ungleichheit sind nur einige der aktuellen Herausforderungen und Chancen für Mensch und Gesellschaft. Doch sind die nächsten Generationen ausreichend vorbereitet, um die Chancen der Zukunft zu nutzen und den Herausforderungen zu begegnen? Aktuell fühlen sich 50 Prozent der Jugendlichen nicht auf das Leben nach der Schule vorbereitet. Viele Jugendliche sehen sich nicht als Teil der Wirtschaft und glauben, dass diese nicht gestaltbar sei. Dabei möchten sie lernen, wie man mit Geld umgeht, wie man ein Konto führt, wie man den richtigen Beruf wählt und wie wirtschaftliche Zusammenhänge funktionieren bzw. wie sie diese mitgestalten können. Schon vor der Corona- und Teuerungskrise galten mehr als 600.000 Menschen in Österreich als überschuldet oder zahlungsunfähig. Knapp ein Viertel der Betroffenen ist jünger als 30 Jahre. Als dritthäufigster Grund dafür gilt irrationales Konsumverhalten. Aus all diesen Gründen wurde von einer breiten zivilgesellschaftlichen Allianz im Dezember 2020 die Stiftung für Wirtschaftsbildung gegründet: Arbeiterkammer, ERSTE Stiftung, Industriellenvereinigung, Innovationsstiftung für Bildung, MEGA Bildungsstiftung, Oesterreichische Nationalbank, Wirtschaftskammer Österreich

Wo gibt es mehr Informationen und Materialien zur Wirtschaftsbildung?

Alles rund um die Wirtschaftsbildung finden sie auf der Plattform Wirtschaft erleben 
Die Plattform Wirtschaft erleben ist ein Projekt der Stiftung für Wirtschaftsbildung, Österreichs zentraler Plattform für die Stärkung und Verbreiterung einer lebensweltbezogenen und verantwortungsvollen Wirtschaftsbildung in der schulischen Allgemeinbildung (Fokus: Sekundarstufe I).

Was passiert alles in den Schulen rund um die Wirtschaftsbildung: Wirtschaft erleben - Blog (wirtschaft-erleben.at)

Informationen zur Stiftung für Wirtschaftsbildung unter stiftung-wirtschaftsbildung.at
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